
Das Querformat für Architekten. 16. Mai 2008

01 editorial | 02 buchvorstellungen | 03-11 special | 12 graphisoft | 13-14 tipps | 15 bild der wocheStart Archiv

Montag

Die Idee ist ja nicht wirklich neu, aber dafür um so aktueller: Das New Yorker Büro von i-Beam 
Design hat den Prototyp seines „Refugee Pallette House“ vorgestellt. Das Haus besteht aus 
Holzpaletten, einem Baustoff, der vielseitig, recyclebar, nachhaltig und schnell zu montieren 
ist. Sein Hauptvorteil besteht aber in der Tatsache, dass er durch internationale Hilfslieferungen 
sowieso vor Ort ist: vorausgesetzt, es gibt Hilfslieferungen!
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„form defining strategies“ untersucht experimen-
telle Entwurfsmethodiken in Architektur und 
Design und deren Anwendung in der Lehre.  Bei-
spiele experimenteller Konzeptentwürfe aus der 
akademischen Arbeit werden durch theoretische 
Texte der Herausgeber und zahlreicher Gastautoren 
ergänzt. Die gezeigten Arbeiten entstanden wäh-
rend eines Workshops mit Studenten der Fakultät 
Architektur der Technischen Universität Darm-
stadt. Das Lehrkonzept will ein Abweichen von 
gewohnten Vorgehensmustern, Denkweisen und 
Vorstellungen im Entwurfsprozess ermöglichen. 

Die Entwürfe wurden ausschließlich in physischen 
Modellen entwickelt und im digitalen Modell 
weiterentwickelt. Hieraus gewonnene Erkenntnisse 
wurden wieder ins Physische rückübertragen. Das 
Arbeiten am Modell ermöglicht den Architekten 
den Zugang zu unerwarteten und zugleich span-
nenden Räumlichkeiten, die dann im Entwurfs-
prozess systematisiert werden. Dadurch wird auch 
Materialität zu einem wichtigen Kriterium: Die 
Eigenschaften der in den Modellen verwendeten 
Materialien entscheiden nicht nur über die geome-
trischen Möglichkeiten, sondern transportierten auch 
materialspezifische Effekte, mit denen die Raumqua-
litäten intensiviert und organisiert werden konnten. 

Die entstandenen Modelle sind eher organisatorische 
Systeme, Entwurfsskizzen, die durch diagramma-
tisches Denken entwickelt wurden, und dadurch in 
der Lage sind, verarbeitete Daten, strategische und 
taktische Informationen zu verdichten. Sie haben 
jedoch das Potential, unter Anwendung von Para-

Form defining strategies

metern wie Raumprogramm, funktionale Anforde-
rungen und der örtlichem Kontext sich zu Archi-
tektur zu entwickeln. 

Die einzelnen Studentenarbeiten sind jeweils durch 
Grafiken ergänzt und mit einem kurzen Text erläu-
tert. Die Autoren widmen sich unterschiedlichen 
Themen, von eher formalen Fragestellungen bis zu 
technischen. Allen Texten ist jedoch gemein, dass 
sie, auch im digitalen Zeitalter, das phy-
sische Modellieren im realen Raum als 
unverzichtbar für die Entwicklungen von Ar-
chitektur betrachten. Autoren und Gastautoren 
kommen aus dem Umfeld  der Staedelschule 
Frankfurt, an der Ben van Berkel gemeinsam 
mit Johan Bettum einen postgraduierten 
Studiengang für Architektur anbieten, der sich expe-
rimentellen Strategien widmet. 

Das Buch liegt in einem handlichen Format vor, hat 
ein übersichtliches, schönes Design und ist in 
englischer Sprache verfasst. 

(Anja Bramkamp)
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